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Sommersession 2026: Empfehlungen von pro-salute.ch zu Geschäften des Ständerates 

 
pro-salute Schweiz, die Stimme der Prämienzahlenden, Versicherten, Patientinnen und Patienten, dankt für die Berücksichtigung dieser Empfehlungen! 

Datum Nummer Geschäft Empfehlung  Begründung 
     

01.06.26 23.3814  Mo. Lohr. Interkantonale 
Spitalplanung. 
Dezentrale Koordination 
der Spezialmedizin und 
flächendeckende 
Grundversorgung 

Annahme der  
Motion  

Mit der Annahme des Postulats 24.3029 ist der Handlungsbedarf einer 
verbindlichen regionalen Spitalplanung politisch erkannt. Die beiden 
vorliegenden Motionen schaffen nun eine höhere Verbindlichkeit. Eine 
stärkere interkantonale Koordination der Spitalplanung verhindert 
Doppelspurigkeiten und trägt zu einer bedarfsgerechten und qualitativ 
hochwertigen Grundversorgung bei.  

Von einem effizienteren Einsatz der Ressourcen im Gesundheitswesen 
profitieren sowohl Patient:innen als auch die Prämienzahlenden. Auch 
die ambulante Versorgung soll vermehrt in funktionalen Regionen ge-
plant werden, welche zum Teil Gebiete mehrerer Kantone umfassen. 
Aus diesen Gründen empfiehlt pro-salute.ch die Annahme der beiden 
Motionen.  

01.06.26 23.4284 Mo. Mäder. Intelligente 
Spitalplanung 

 

Annahme der  
Motion 

     

11.06.26 25.074 BRG. Heilmittelgesetz 
(Revision 3a). Änderung 
 

den Kommissions-
mehrheiten folgen 

Aus Sicht der Sicherheit für Patientinnen und Patienten sind insbeson-
dere die Präzisierungen von Art. 26b «Elektronische Systeme zur Ent-
scheidungsunterstützung» sehr zu begrüssen. Ein gut leserlicher und 
klar strukturierter Medikationsplan ist zwingend erforderlich, um 
Falschmedikationen zu vermeiden. Elektronische Systeme erhöhen 
diese Sicherheit, indem sie eine präzise, standardisierte und aktuelle 
Darstellung gewährleisten. pro-salute.ch unterstützt die Einführung 
der elektronischen Bearbeitung als verbindlichen Standard und emp-
fiehlt, der Formulierung der SGK-S zuzustimmen. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20233814
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243029
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20234284
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20250074

